
Wenn Frauen fern 
der Heimat arbeiten 
Rund 4500 Menschen verlassen täglich die 
Philippinen, um im Ausland Geld zu verdie-
nen. 
Arbeitskraft  ist das wichtigste „Exportgut“ 
des Landes. Meist sind es Frauen, die in 
den Gastarbeiterländern im Haushalt oder 
in  Pflegeberufen arbeiten, um ihre Famili-
en zu ernähren. 
Die sozialen Auswirkungen sind neben 
Ausbeutung und Gewalt an den Frauen,  
scheiternde Beziehungen und Kinder, wel-
che die Schule abbrechen und kriminell 
werden.
Das Mindanao Migrants Center unter-
stützt mit Mitteln der Aktion Familienfast-
tag der KFB diese Frauen und Kinder. 
Rizalind Tumanda ist Sozialarbeiterin in 
diesem Zentrum und erzählt über ihre Ar-
beit.
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Kaffee und biofaire Kostproben 
von den Philippinen

Auf Ihr Interesse freut sich die 
kfb des Dekanates Weiz.


